
Mittlerweile wurden durch die verschiedenen Wahlvorstände die 
Listen mit Kandidaten, die zu den verschiedenen BPR-Wahlen und 
zur HPR-Wahl zugelassen wurden, veröffentlicht. 
Besonders wichtig ist für alle Zugehörigen des Servicebereichs, also 
Arbeiter, Angestellte, mittlere Beamte und Justizwachtmeister, die 
Liste „Deutsche Justiz-Gewerkschaft Landesverband Baden-
Württemberg e. V.

Auf unserer Liste „Deutsche Justiz-Gewerk-
schaft Landesverband Baden-Württemberg 
e. V.“ kandidieren Nichtmitglieder und Mit-
glieder. 

Auffallend im Vergleich zur anderen Liste 
ist, dass sich bei uns auf der Liste ausschließ-
lich Kandidaten befinden, die aus ihrer eige-
nen Laufbahn kommen. Also Kollegen, die 
selbst genau wissen, wo die Probleme, Sor-
gen und Nöte im Servicebereich liegen.

Sie haben persönliche Erfahrungswerte 
im täglichen Arbeitsalltag und müssen sich 
nicht erst erzählen lassen, wo der Schuh 
drückt.

Ich frage mich, ob wir, die im Servicebe-
reich tagein tagaus unser „letztes Hemd“ ge-
ben, tatsächlich von Rechtspflegern oder 
Justizvollzugsbeamten vertreten werden 
wollen. Also von Beamten des gehobenen 
Dienstes, die Teamleiter sind, die Verwal-
tungsleiter sind oder in anderer Position 
Führungskräfte.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, gehen 
Sie einmal in sich und versuchen festzustel-
len, wie Sie sich von Ihrer Verwaltung in Ih-
rer Dienststelle wertgeschätzt fühlen! Wie 

aktiv werden Sie wahrgenommen, wenn es 
um Ihre Belange geht?

Deswegen ist es wichtig zur Wahl zu ge-
hen und, dass Sie Ihr gesamtes Stimmenkon-
tingent auf unsere Kandidaten verteilen. Sie 
haben es in der Hand, wer sich künftig für 
Ihre Interessen in den Stufenvertretungen 
stark macht.

Ihr
Reinhard Ringwald
Landesvorsitzender
DJG-BW
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